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Anfra«ebe antwortun! 

. In Beantwortung der Anfrage der Abg. C zer n e t z und Genossen 
an dt~ 13undesregierung t betreffend Beriohtersta ttu.'18 über die Genter Ver­
handlungen zum KUndigungsprogramm. ?3sterreiohisoher GAT~~Konzessionen, teilt 
13undeska:neler Ing. n a a 'b lla.tnenS der Bundesregierung folgendes mit. 

Die Bundesreg1erttng wird sobald a~s meglich in einer dem Bundes­
Vert'aestmgsgesetz b.w. dem Geschäftsordnungsgesetz e'bt.p- echenden Weise dem 
Nationalrat das Ergebnis del' Gentel" GA!I'T-Kündi~syerhandlungen beriohten 
und damit gleichzeitig dem Nationalrat die M~gllQhkeit eröffnen, sich über . . 

de.n Vel'handlungskomplex eingehend zu informieren. 
Wenn die Anfrage vorschlägt, die Genfer Zol1verhandlung~n im Ein­

vernehmen mit dem Parlament zu führen, so fasst die Bundesregierung diese~ 
Vor8c~lag dahin auf, dass d_ Nationalrat entsprechend den im Bundes-Verfassungs ... 
6esetz vot'gesehenen Mögliohkeiten der Mitwirkung an der Vollziehung informiert 
I~ 1t' erden wünscht. 

, Au! Grund von Verhandlungen, die im Mai' d.,1. in Genf begonnen wurden 

und bia }~.S"ember 1955 mit Auanahzne der Besprechungen mit Italien und Griechen­
land beendet werden kennten, wurden mit den folgenden 14 GATT ... Vertragsstaaten 
~.ils gekQndigt~ Vertragszollsätze neu verein~art und teils für bisher nioht 
cebunden gewesene Zpl1sät~e neue ZOllbegünstigungen zugestanden. Benelux, . 

. . I 

:Bundesrepublik DeutSChland, Ca.nad"'~ Chiie, CSR f Dänemarkt Finnland, Fra.nkre1Qh, 
Gros$britannien. Inaien t 'Norwegen, Schweden, Türkei, USA. 

Sämtliche in der Zeit von Mai bis Oktober 1955 verhandelten und neu, 
'Ierelnbarten Zollsätzebeziehen sich auf Positionen des auf der Grundlage des 
Bra8seler Zolltarifschemas vom Bundesmin1sterium für Finanzen ausgearbeiteten 
Entwurfes des österreiQhischeh Zolltarifs. Sie sind in der Regel Ermässigungen 
der dort angefühl'ten Zollsätze. 

Die östetreiohiechen Zugeständnisse erfolgten unvorgreiflich der , -

Pestlegung der autonomen Zolleätze des neu.en österre1chischen Zolltarifs durch 
das Parlament. Sie et811en zwar einezwischenstaatliohe Bindung österreiohs dar t' 
dle jedoch gleiohfalls der Genehmigung durch d~s österreichische Parlament zu 
1hrer GUltigkeit bedarf. 
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Die Ergebnisse der Genfer kündigubgsverha.ndlu.ngen ~tehen mit dem . . . 

Zolltarifentwurf in einem so engen Zusammenhang, dass eine Inkraftsetzung 
. der Ergebnisse dies.er Verhandlungen vor Wirksamwerden des neuen österreichischen 
Zolltai':ifs für die ZollverwaltUng kaum durohführ~ar ist. Naoh Ansicht der 
Bunltesregierung wäre es daher angezeigt,voreret'den Zolltarifentwurf in 

Behandlung ~u ziehen. 
Von der Ubersendung dieses Zolltarifentwurfes an den Nationalrat 

wurde bisher Abstand genoDlll1en, weil es sich nooh nicht\W die Schlussfass~ 
des Regierungsentwurfes handelt und der Entwurf ü~erdle. im Zusammenhang mit 
da. Genfer VerhandlW2g~n mehrfache Änderungen erfahren: hat. Die Bundesl"egierung 
ist jedoch gerbe bereit, dem Nationalrat 5 Exemplare des Entwurfes des Zoll ... 
tarifes, der jedoch, wie oben ausgeführt, nooh nicht als endgültig anzusehen 
1st und au~ dem die inzwischen erfolg.'n Änderungen noch nicht ersichtlich Sind, 
zur Vertügungzu stellen. 

..-........ -
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